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21 . 500 Auftrüge an 4300 Firmen

Oe me i ad e a ■if. t rz e b e 1 e b e n d .1 e -.7 ir ts oha ft

2c* o Februar ( Rath . Korr . ) Das Referat der Stadtbaudirektion,
dorn üie Funrung der Firmenkartei obliegt , hat in ei . rar Zusammen—
Stellung die Zahl aer bei den Bauten der Gemeinde Wien beschäf¬
tigten Firmen und die Summe der Auf träge festgestellt , die an
diese Firmen vergeben wurden , hach dieser Aufstellung wurden , wie
die " hathaus - Korr e s p o nd e nz " erfährt , 1951 an 4306 Firmen nicht
weniger als 21 . 456 Aufträge vergeben . Im Jahre 1950 waren es 4164
iirmen mit 1 / . 044 Auf tragen 'und im Jahre 1949 3460 Firmen und
13 . 741 Aufträge.

An der Spitze der beschert tagten Firmen stehen die Baumeister.
688 Bauunternehmungen und Baumeisterfirmen naben im Jahre 1951
nie Xi c weniger als 0008 Aufträge emalten * Ihnen folgen die Maler
und Anstreicher , von denen 314 Firmen rund 1200 Aufträge erhiel¬
ten . An dritter Stelle liegen die Elektriker mit 1170 und die
Schlosser mit 1252 , dann folgen mit kurzen Abständen Baustoffhänd-
lor , Dachdecker , Maschinen - und Armaturenerzeuger , Spengler,
Tischler usw . Für alle diese Auitrage hat die Wiener Stadtverwal¬
tung im Jahre 1949 319,682 . 305 Schilling , im Jahre 1950
541,649 . 942 Schilling und im Jahre 1951 759,369 . 952 Schilling
aufgewendet.

Diese außerordentlich starke Beschäftigung des Oewerbes durch
uie Aufträge des Wiener Stadtbauamtes wird auch heuer ihre Fort¬
setzung finden und so wie bisher viel zur Vollbeschäftigung bei¬
tragen . Diese Zahlen sind aber auch ein Beweis dafür , wie die
Gemeindeverwaltung die Steuergelder der wiener fruchtbringend wie¬
der an die Wirtschaft weitergibt.
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' ' Bi e he u t i ge J uz e nd 1’

2 ° ‘ I,eDruar WathuKorr . ) Die Sinder der Heimschule der Stadt
( ien , li. ( nasenleitengasae 9 , besuchten gestern wieder die Tages -

hei ms tätte der Stadt Wien , 11 . , Simmeringer Hauptstraße Q8,
Die Kleinen bereiteten den 120 alten Frauen und Männern , die

in der Heimstätte weilten , zwei schöne Stunden . Musik , Gesang und
heitere Kor träge brachten ein wenig Frohsinn und lachen . Sie brach-
b e ’ ab 0 r auch Pro oen ; r ,OCi ikunst mit : 27 kg Keks , gefüllt in
150 SäoKoben und 270 belegte Brote . All das hatten die Kinder
seihst zubereitet und selbst hergerichtet . War es für die Mädchen

Buben schon ein Erlebnis
. gewesen , diese große Menge Keks her¬

zustellen , die vielen Brote zu belegen , so wurden sie für ihreMidie reichlich belohnt , als sie sahen , welche große Freude sie denalten Frauen und Männern damit bereitet hatten.
.besonderer Dank gebührt den Eltern der 139 Kinder der Heim¬

sen ul o , die alle Zutaten kostenlos beistellten.

Sen atse der St adtbibliothek gefielen in London

2 ° ‘ I?eoruar ( ßath . Korr . ) Soeben ist aus London eine Sammlung
wertvoller Musikhandschriften aus dem Besitze der Wiener Stadt -

"

bibliothek zurückgekehrt , die dort im Rahmen der " Österreichischen
RienausStellung

" in den Grillion Galleries vom 24 . Jänner bis 6.
j-' Obruar zur Schau gestellt waren.

Originalmanuskripte von Haydn , Mozart , Beethoven , Schubert,ohann Strauß , Bruckner , Brahms , Hugo Wolf , Gustav Mahler und
Ricnard Strauß fanden zusammen mit Handschriften von Grillparzer,* 6 Ulld Hofm anr .sthal die stärkste Beachtung von Publikum undDresse der englischen Hauptstadt . Besonders beifällig wurden dieZeugniss . . kultureller Wechselbeziehungen aufgenommen , wie etwaSchuberts Vertonung eines Shakespeare - Ständchens , Haydns in Londono . w - onierte nonzertszene oder Gr illparzers >» ut » biographische Auf¬
zeichnungen über die Eindrücke seines England - Besuches.
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Louis Tr e umarm 2 um Gedenken

28 . Februar ( Rath . Korr . ) 4m 1 . März wäre der Wiener Schau¬
spieler und Opersttensenger Louis Treuma nn ( Pollitzer ) 80 Jahre
alt geworden.

hr bildete sich aut verschiedenen Bühnen Deutschlands zum
Gesangskomiker aus und wurde von Jauner an das Carltheater geholt,
wo er in zahlreichen Operetten auf trat und sich als Bonvivant und
Charakterkomiker einen Kamen machte , 4uch im Theater an der Wien
und im Johann Strauß - Theater wirkte er . Nach einer Tätigkeit in
Bremen , Berlin und Zürich spielte er 1926 zum letzten Mal im Carl¬
theater , mit dessen Ende auch seine Seit vorüber war . Während des
zweiten Weltkrieges ist Louis Treumann in Theresienstadt zugrunde
gegangen.

Nur 627 Paare heirateten im Jenner

Die Bevölkeru ngsv orgänge in Wi en

2ci . Februai (Rath . Korr . ) -Wie in den letzten vor angegangenen
Jahren ist auch heuer wieder als saisonbedingte Erscheinung im
ersten Monat des Jahres ein beträchtlicher Rückgang in der Zahl
der Eheschließungen festzustellen . Es wurden nur 62 ? Brautpaare
ö e Cj. aut , eine Anzahl , die nicht ganz die Hälfte des Monatsdurch¬
schnitts 1951 erreicht und um etwas mehr als 100 Fälle unter der
Jam '.erzahl des Vo r j ahr es bleibt.

Auch die Zahl der Lebendgeburten ist mit 1 . 017 um rund 100
niedriger als die Vergleichszahl 1951.

Gestorben sind 2 . 307 Personen , darunter 1 . 114 männlichen und
1 . 193 weiblichen Geschlechts . Wahrend unter den Gestorbenen bis
zum 70 . Lebensjahr die männlichen ( 645 Fälle ) die weiblichen ( 473
Malle ) bei weitem überwiegen , ist das Verhältnis vom 70 . Alters-
jahr aufwärts umgekehrt . Den

'
469 männlichen Gestorbenen irn Alter

von 70 und mehr Jahren stehen 720 weibliche gegenüber . Unter den
häufigsten Todesursachen stehen mit 655 Sterbefällen an erster
Scelle die Herzkrankheiten . Auf sie folgen mit 417 , 354 und 98 Todes-
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fällen Krebs , Gehirnschlag und Tuberkulose.
• Bit 58 Gestorbenen im ersten Lebersjahr entspricht die Säug¬

lingssterblichkeit ungefähr dorn Jahresdurchschnitt 1951 -
hie Gegenüberstellung der Geborenen mit den Gestorbenen er¬

gibt für Jänner einen Gestorbenen überschuß von 1 . 290.
Zugewandert sind nach den Mitteilungen der Polizeidirektion

5 . 762 Personen , abgewandert 5 . 918 . Die Dortschreibung der Bevöl-
kerungszahl auf Grund des vorläufigen Volkszählungsergcbnisses vom
Juni 1951 ergibt mit 1 . Jänner dieses Jahres einen Stand von
1 ( 763 . 528 Personen.

Bürgermeister Jonas in Klosterneuburg

28 . Februar ( Rath . Korr . ) Bürgermeister Jonas stattete heute
vormittag dem Krankenhaus Klosterneuburg einen Besuch ab . Nach
e : ner Begrüßung durch den Leiter dos Spitals , Primarius Br . Stei ger ,
unternahm er in Begleitung der Primarärzte Br . Petzold und Br. Teich-
MRS einen Rund gang durch das Haus . Er interessierte sich lebhaft
f - r verschiedene Einrichtungen des Krankenhauses , besichtigte die
einzelnen Abteilungen und unterhielt sich dann längere Zeit mit
dom Pflegepersonal sowie auch den Patienten.

Rindernachmarkt vom 23 . Februar

28 . Februar ( Rath . Korr . ) Gesamt auftrieb aus dem Inland;
S Ochsen , 30 Stiere , 60 Kühe , 11 Klbinnen , Summe 107 . Verkauft
wurde alles.

Bei raschem Abverkauf verteuerten sich sämtliche Qualitäten
um 30 bis 40 g.

Schweine nachmarkt vom 28 . re bruar

23 . Februar
Fleis chs chweine.

( Rath . Korr . ) Gesamtauftriebs 328 inländische
7erkauft wurde alles . Preises 14 S je Kilogramm.
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